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Buchrezension

Begutachtung chirurgisch-orthopädischer 
Berufskrankheiten durch mechanische Einwirkung

Um es gleich vorweg zu nehmen, von 
den bundesweit bekannten Kollegen 
Ludolph aus Düsseldorf und Meyer-
Clement aus Hamburg ist mit der 
vorliegenden 1. Auflage dieses Buchs 
ein großer Wurf gelungen. Selbst in 
sonstigen Büchern, die speziell die 
Begutachtung zum Thema haben, 
sind orthopädische Berufserkrankun-
gen in der Regel nur zum Teil er-
wähnt und bei weitem nicht so aus-
führlich dargestellt wie im vorliegen-
den Werk. 

Der besondere Anspruch bei der 
Begutachtung von Berufserkrankun-
gen liegt unter anderem darin, dass 
zunächst Zusammenhangsfragen 
zwischen beruflicher Einwirkung 
und nachgewiesenem Gesundheits-
schaden beurteilt werden müssen; 
erst bei positivem Nachweis erfolgt 
dann die Einschätzung der MdE. 
Pro Jahr gehen etwa 10.000 Ver-
dachtsanzeigen, wobei diese häufig 
bedingt durch unpräzise Gesetzes-
texte geprägt sind und dadurch zu 
einem Missverhältnis zwischen Er-
wartung und Realität führen. Oft 
unpräzise gefasste Tatbestände ein-

zelner Berufskrankheiten verlagern 
das Problem in die Rechtsprechung, 
was dann an die Begutachtung sol-
cher Fälle erhebliche Anforderun-
gen stellt. 

Während man Mitte der 1970er 
Jahre noch von lediglich 7 orthopädi-
schen Berufserkrankungen ausging, 
sind mittlerweile 14 mechanisch be-
dingte Berufserkrankungen auf or-
thopädisch/unfallchirurgischem Ge-
biet vorhanden. Das vorliegende 
Werk ist mit seinen 476 Seiten äu-
ßerst gehaltvoll. Die allgemeinen 
Ausführungen und die Einführungen 
nehmen insgesamt nur 50 Seiten ein. 
Der übrige Teil gilt den einzelnen Be-
rufskrankheiten. Dargestellt sind Be-
rufskrankheit Nr. 2101 (Paratendino-
sen) bis zur BK 2115 (Musiker-
krampf). Der Text zu jeder BK ist kli-
nisch orientiert und vergleichbar ge-
gliedert. Der Text lässt keinerlei Wün-
sche offen. 

Man merkt es dem Werk deutlich 
an, dass es von Praktikern für Prakti-
ker konzipiert und geschrieben wur-
de. Es gehört in die Wissensbasis, ob 
analog oder digital, eines jeden ärztli-
chen Gutachters und wird zweifels-
frei jedoch auch jedem Sachbearbei-
ter und Richter eine wertvolle Unter-
stützung sein.
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